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Kalender-Team-Arbeit

Wie schafft es ein spiritueller oder philosophischer Text in den Kalender? 

Nachdem wir uns z.B. bei einem Spaziergang im Sommer auf ein Jahresthema 

geeinigt haben, treffen wir uns meist im Spätherbst zu einer Besprechung, in der 

im offenen Austausch vorläufige Monatsthemen gefunden werden. 

Nun sucht jedes Mitglied nach passenden Texten zu diesen Überschriften und 

sendet diese per Email an die Teamredaktion. Da sammelt sich bis Weihnachten 

ein ziemlicher Berg an tollen Texten.

Ab Jänner treffen wir uns dann regelmäßig (heuer wegen Corona nur online) und 

stellen einander die eingesandten Texte vor. In intensivem, oftmals intimem Aus-

tausch teilen wir, was die Texte in uns auslösen. Manche werden als Fixstarter 

gereiht, andere werden ausgeschieden. 

Kriterien sind unter anderem die Vermeidung von Negativbotschaften und dass die 

Texte ohne zusätzliche Erklärung verständlich sind. Auch belehrende Formulie-

rungen wie „müssen“ sollen nicht in den Kalender.

Meist gelingt es uns, einfühlsam auf andere Meinungen einzugehen, und oft eröff-

net sich im Zuhören eine tiefere Sicht. 

Gerade dieser Austausch wird oft als der schönste Teil  

der Kalenderarbeit erlebt.

Editorial

Während dieser Kalender entsteht, erleben wir 2021 das 2. Jahr der Corona-
Krise. Wir wissen noch immer nicht, wie eine Welt nach Corona aussieht – ob 
es eine Welt nach Corona gibt oder nur mehr eine Welt mit Corona. Da ist 
mehr unklar als gesichert.

Aber auch die digitale Revolution und die Klimakatastrophe mit ihren 
tiefgreifenden Auswirkungen auf Migration, Landwirtschaft, Tourismus und 
eigentlich auf nahezu alle Lebensbereiche – deuten auf wirklich große 
Veränderungen in naher und mittlerer Zukunft hin.

Zugleich erleben wir Wellen der Desinformation und der Realitätsverleug-
nung. Derartige Tendenzen werden auch aktiv befeuert, um von Verwirrung 
und Unsicherheit zu profitieren. 

Orientierung ist eine schlüssige Antwort darauf. Demokratie braucht mündige 
Menschen, die mit Gespür und Überzeugungen selbstbewusst Stellung 
beziehen. Innere Klarheit macht immun gegen populistische Verführung. 

Orientierung – das Jahresthema des SOL-Kalenders 2022.

Viel Freude mit dem SOL-Kalender!

 



Marrakesch (Marokko), Barbara HutererJänner|2022



Ich bin so
 

Im neuen Jahr 
grüße ich meine nahen und die fremden Freunde 
grüße die geliebten Toten 
grüße alle Einsamen 
grüße die Künstler die mit Worten Bildern Tönen mich beglücken 
grüße die verschollenen Engel 
grüße mich selber mit dem Zuruf: Mut.  
(Rose Ausländer, * 1901 in Czernowitz, Lyrikerin)

Ich liebe diese Stunde, die anders ist, kommt und geht.  
Nein, nicht die Stunde, diesen Augenblick liebe ich, der so still ist.  
Diesen Anfangs-Augenblick, diese Initiale der Stille, diesen ersten Stern, diesen Anfang.  
(Rainer Maria Rilke, * 1875 in Prag, Lyriker)

Ich bin einfach, kompliziert, selbstlos, egoistisch, unattraktiv, schön, faul und voller Tatendrang. 
(Barbra Streisand, * 1942 in New York)

Mir ist so anders als mir war als mir noch nicht so anders war.  
(Ernst Jandl, * 1925 in Wien, Dichter) 

Der Mensch ist immer mehr, als er von sich denkt.  
Er ist nicht, was er ein für allemal ist, sondern er ist ein Weg.  
(Karl Jaspers, * 1883 in Oldenburg, Philosoph und Psychiater) 

Ich bin mir selbst das größte Rätsel. (Paula Modersohn-Becker, * 1907 in Worpswede, Malerin)

Gott wollte, dass die Menschen die Selbsterkenntnis erreichen, denn darin liegt die Gotteserkenntnis. 
(Bāyazīd Bistāmī, * 803 in Bastam, Iran, Sufi-Mystiker)

Feiertage

 1.  .............Neujahr – Maria Gottesmutter (christl.)

 6.  .............Dreikönigstag – Erscheinung des Herrn (christl.)

17. ..............Tu Bischwat (jüd.)

sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo
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Neuseeland, Klaus SchusterFebruar|2022



di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo
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Feiertage

15.  .............Rinzai Ki – Nehan E – Buddhas Eingang ins Nirvana (Zen-Trad.) 

16.  .............Magha Puja (buddh. Theravada Trad.)

Ich bin hier
 

Es gibt etwas, das man am einzigen Ort der Welt finden kann. Es ist ein großer Schatz, man 
kann ihn die Erfüllung des Daseins nennen. Und der Ort, an dem dieser Schatz zu finden ist, 
ist der Ort, wo man steht. (Martin Buber, 1878 in Wien, Philosoph)

Hineni.  
Hineni ist der mächtigste Ausdruck in der hebräischen Sprache für menschliche Aufmerksam-
keit und die Bereitschaft, eine Aufgabe mit eindeutiger Verpflichtung und Präsenz zu erfüllen. 
Leonhard Cohen singt dieses Wort in seinem Lied „You want it darker“: Hineni, hineni, I’m 
ready My Lord! (Leonard Cohen, * 1934 in Montreal, Sänger und Maler)

Ein Standpunkt wird sehr unbequem, wenn man dauernd auf ihm verharrt.  
(Alfred Polgar, * 1873 in Wien, Autor)

Zu sagen, was ist, bleibt die revolutionärste Tat.  
(Rosa Luxemburg, * 1871 in Polen, Vertreterin der Arbeiterbewegung)

Es ist von großem Vorteil, dass ein Mensch seinen konkreten Platz kennt und nicht glaubt, das 
ganze Universum sei nur für ihn da.  
(Moses Maimonides, * 1138 in Córdoba, Arzt und Philosoph)

Gehe nicht dahin, wo der Puck ist. Gehe dahin, wo der Puck sein wird.  
(Wayne Gretzky, * 1961 in Ontario, Eishockey-Legende)

Wenn man die Natur wahrhaft liebt, so findet man es überall schön.  
(Vincent van Gogh, * 1853 in Groot-Zundert, Maler)

Herr Janosch, wie geht man neue, große Dinge an?  
Dazu ist es erst einmal wichtig, sich richtig zu positionieren und die Welt aus einer anderen 
Perspektive zu betrachten. Also etwa im Liegen.  
(Horst Eckert alias Janosch, * 1931 in Oberschlesien, Autor)



Streetart von Bordalo II in Madrid, Klaus SchusterMärz|2022



So geht es mir
 

Glück ist ein Muskel, den muss man trainieren. Sonst verkümmert er.  
(Harald Hutterer, * 1952 in Wien, Glücksforscher)

Mitten im tiefsten Winter wurde mir endlich bewusst, dass in mir ein unbesiegbarer Sommer wohnt. 
(Albert Camus, * 1913 in Algerien, Schriftsteller)

Und ich lächle im Dunkeln dem Leben, wie wenn ich irgendein zauberhaftes Geheimnis wüsste, das alles 
Böse und Traurige Lügen straft und in lauter Helligkeit und Glück wandelt. (Rosa Luxemburg, * 1871 in 
Polen, Vertreterin der Arbeiterbewegung, aus einem Brief in ihrer Haft in Breslau)

Das Zimmer behütet mich, da ich es hüten muss. 
Kommt stückweis die Welt an mein Fenster. 
Pappeln, Sperlinge, Wolken, 
Briefe von alten und fremden Freunden  
besuchen mich täglich. 
Die Zeit – ein Gespräch 
Wirklichkeit sagst du 
Ich sage: Traum. (Rose Ausländer, * 1901 in Czernowitz, Lyrikerin)

Veränderung wird nur hervorgerufen durch aktives Handeln, nicht durch Meditation oder Beten allein. 
(Tenzin Gyatso, * 1935 in Tibet, Dalai Lama)

Still sitzen, nichts tun.  
Der Frühling kommt.  
Das Gras wächst! (Aus dem Zen-Buddhismus)

Doch wahrlich, mit dem Schweren kommt auch Leichtes 
Siehe mit dem Schweren kommt auch Leichtes 
Wenn du frei bist, dann bemühe dich 
Und richte dein Begehren auf deinen Herrn. (Koran 94:5-8)

Feiertage

 2.  .............Beginn Fastenmonat (Bahá’í)

 2.  .............Aschermittwoch (christl.)

 3.  .............Losar – Buddh. Neujahr (tibet. Trad.) 

17.  .............Purim (jüd.) 

20.  .............Ende Fastenmonat (Bahá’í)

21.  .............Naw-Rúz – Neujahr (Bahá’í) 

 

di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do
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Heceta (Oregon), Klaus SchusterApril|2022



Feiertage

 2.  .............Ramadan – Anfang des Fastenmonats (islam.)

 3.  .............Jom Ha Shoah (jüd.)

 8.  .............Hana Matsuri Butsu Tanjo E – Geburtstag Buddhas (Zen-Trad.)

10.  .............Palmsonntag (christl.) 

13.  .............Neujahr (buddh. Thervada-Trad.)

14.  .............Gründonnerstag (christl.)

15.  .............Karfreitag (christl.)

16.  .............Karsamstag (christl.)

17.  .............Ostersonntag (christl.)

18.  .............Ostermontag (christl.)

16. - 23.  .......Pessach (jüd.) 

21.  .............1. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

27.  .............Kalachakra Festival (tibet. Trad.)

29.  .............9. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa

1 4 5 6 7 9 11 12 24 25 26 28 30

Ich habe Ziele

Das Leben ist ein Abenteuer, und man wird auf große Schwierigkeiten stoßen, auf große Hindernisse, 
Monstren und Minotauren.  
Aber wenn man darauf gefasst ist, dann ist man auch bereit, sie als Teil des Abenteuers zu betrachten. 
(Anaïs Nin, * 1903 bei Paris, Schriftstellerin)

Lausche dem Pochen  
Deines Herzens! 
Lausche ... 
Bis du die Botschaft hörst; 
Bis du die Botschaft wirst 
 – Herz, das bis in die  
Äderchen der Welt neues Leben strömen lässt.  
(Alex A. Käfer, * 1940 in Graz, Schriftsteller und Journalist)

Ich sehe, was ich träume, und frage: Warum nicht? (Robert Kennedy, * 1925 Brooklyn, Politiker)

Niemand kann allein die Welt verändern. Aber jeder von uns muss auf seine Weise ungebärdig sein; 
keiner darf sich fügen. (Françoise Sagan, * 1935 in Frankreich, Schriftstellerin)

Wer will, dass die Welt so bleibt, wie sie ist, der will nicht, dass sie bleibt.  
(Erich Fried, * 1921 in Wien, Lyriker)

Wir leben in einer Zeit vollkommener Mittel und verworrener Ziele.  
(Albert Einstein, * 1879 in Ulm, Physiker)

Stimmst du mit dem Weg überein, durchströmt dich seine Kraft.  
(Laotse, * 6. Jhd.u.Z., chinesischer Philosoph)

Bis ans Ende will ich stärker werden und lebendiger durch jedes Handeln, und liebender durch jedes 
Bilden an mir selbst. (Friedrich Schleiermacher, * 1768 in Breslau, Theologe und Philosoph)

Das Beste, was wir auf der Welt tun können, ist Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen lassen. 
(Johannes Don Bosco, * 1815 in Italien, Jugendseelsorger)



Markthalle in Rotterdam, Klaus SchusterMai|2022



        

Feiertage

 2.  ............. 12. Ridván-Fest – Verkündigung Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

 2. - 4.  ....... Fastenbrechenfest ʿĪd al-fitr – 1443 n.H. (islam.)

16. .............. Vesakh – Geburt, Erleuchtung und Tod Buddhas (Thervada-Trad.,            

                     Sri Lanka) 

24.  ............. Verkündigung des Báb (Bahá’í)

26.  ............. Christi Himmelfahrt (christl.)

29.  ............. Jom Jeruschalaim (jüd.) 

29.  ............. Hinscheiden Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di

1 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 17 18 19 20 21 22 23 25 27 28 30 31

Ich habe die Wahl
 

Nicht weil es so schwer ist, wagen wir es nicht, sondern weil wir es nicht wagen, ist es so schwer. 
(Lucius Seneca, * 1 u.Z. in Córdoba, römischer Philosoph)

Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe bereit zum Abschied sein und Neubeginn.  
(Hermann Hesse, * 1877 in Calw, Deutschland, Schriftsteller)

Tu, was du willst, aber nicht, weil du musst.  
(Siddharta Gautama, * 563 v.u.Z. in Lumbini, Indien, Buddha)

Wer hofft ist jung 
Wer könnte atmen ohne Hoffnung, 
dass auch in Zukunft Rosen sich öffnen, 
ein Liebeswort die Angst überlebt. (Rose Ausländer, * 1901 in Czernowitz, Lyrikerin)

Ich gehe durch die Welt und sehe die Schönheit in den Dingen.  
(Harald Hutterer, * 1952 in Wien, Glücksforscher)

Ich finde Hoffnung in den dunkelsten Tagen und fokussiere mich auf die hellsten. Ich verurteile das 
Universum nicht. (Tenzin Gyatso, * 1935 in Tibet, Dalai Lama)

Wir suchen den Zeitpunkt nicht aus, zu dem wir die Welt betreten, aber gestalten können wir diese 
Welt, worin das Samenkorn wächst, das wir in uns tragen.  
(Gioconda Belli, * 1948 in Nicaragua, Schriftstellerin)

Schau ich die blaue Nacht, vom Mai verschneit, in der die Welten weite Wege reisen, mir ist: Ich trage 
ein Stück Ewigkeit in meiner Brust. Das rüttelt und das schreit und will hinauf und will mit ihnen 
kreisen ... Und das ist Seele. (Rainer Maria Rilke, * 1875 in Prag, Lyriker)

Herr Janosch, gibt es das Paradies auf Erden – wenn ja, wo ist es zu finden? 
Sartre sagt, das Paradies gibt es auf Erden nur in deiner Seele. Die Seele hat man immer dabei, deshalb 
kann man ruhig in der Küche sitzen bleiben. 
(Horst Eckert alias Janosch, * 1931 in Oberschlesien, Autor)



Schladminger Tauern, Klaus SchusterJuni|2022



mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do
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Feiertage

 5.  .............Pfingsten (christl.)

 5. - 6.  ........Schawuoth (jüd.) 

 6.  .............Pfingstmontag (christl.)

16.  .............Fronleichnam (christl.)

Ich suche meinen Weg 

Das Leben birgt viele Umwege in sich. Die Kunst besteht darin, dabei die Landschaft zu genießen. 
(Zen) 

Orientiere dich an der Liebe! (Heini Staudinger, * 1953 in Vöcklabruck, Unternehmer)

Ich will loslassen lernen – und wenn ich alles gelassen habe, werde ich frei sein.  
(Dorothee Sölle, * 1929 in Köln, Theologin)

Die Aufgabe der Umgebung ist es nicht, das Kind zu formen, sondern ihm zu erlauben, sich zu 
offenbaren. (Maria Montessori, * 1870 in Italien, Ärztin und Pädagogin)

Diejenigen, die sich nicht bewegen, werden ihre Fesseln nicht bemerken.  
(Rosa Luxemburg, * 1871 in Polen, Vertreterin der Arbeiterbewegung)

Yunus meint:  
Lehrer, wenn es sein muss, 
Geh tausendmal nach Mekka. 
Lohnender ist es aber, 
Einzuziehen in ein Herz. (Yunus Emre, * 1240 in der Türkei, Sufi-Mystiker)

Mich verwirren will das Irren;  
Doch du weißt mich zu entwirren.  
Wenn ich handle, wenn ich dichte,  
Gib du meinem Weg die Richte.  
(Johann Wolfgang von Goethe, * 1749 in Frankfurt, der 1. Sure des Koran nachempfunden)

Ohne die Liebe, sag, wäre das Leben da schön?  
Sieh, nur die Liebe kann Freude und Frohsinn erhöhen!  
Regnete ewig die Wolke auch Tropfen ins Meer –  
ohne die Liebe wird nie eine Perle entstehen! (Aus dem Orient)



Triest, Klaus SchusterJuli|2022



Feiertage

 6.  .............Geburtstag des Dalai Lama (Buddh.)

 9. - 12.  ......Opferfest ʿĪdu l-Adha (islam.)

10.  .............Märtyrertod des Báb (Bahá’í) 

14.  .............Asalha Puja: Buddhas erste Lehrrede (buddh. Theravada Trad., 

            Sri Lanka)

30.  .............Hidschratag – islamisches Neujahr – 1444 n.H. (islam.)

fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so

1 2 3 4 5 7 8 13 15 16 17 20 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 31

Ich bin nicht allein

Die Freude wurde als Zwilling geboren. (Aus England)

Lass uns ruhig weitergehen, jeder auf seinem Weg, auf das Licht zu, „sursum corda“, als Menschen, 

die wissen, dass wir sind, was andere sind, und dass andere sind, was wir sind, und dass es gut ist, 

einander zu lieben. (Vincent van Gogh, * 1853 in Groot-Zundert, Maler)

Geh nicht hinter mir, vielleicht führe ich nicht. Geh nicht vor mir, vielleicht folge ich nicht. Geh 

einfach neben mir und sei mein Freund. (Albert Camus, * 1913 in Algerien, Schriftsteller)

Du sollst die Liebe blühen lassen sommers und winters, du sollst ihr Raum geben und Zeit. Gott 

schützt die Liebenden und hält sie lebendig, dass sie nicht verlernen zu lachen, zu weinen, und nicht 

vergessen zu leben. (Dorothee Sölle, * 1929 in Köln, Theologin)

Gibt es eine edlere Tat als den Dienst am Allgemeinwohl? Gibt es etwas Segensreicheres für einen 

Menschen, als dass er zur Quelle der Erziehung, des Fortschritts, der Wohlfahrt und der Ehre für seine 

Mitmenschen wird? (ʻAbdu‘l-Bahá, * 1844 in Teheran, Religionsführer)

Du brauchst keinen Lehrer, der dich beeinflusst. Du brauchst einen Lehrer, der dich lehrt, dich nicht 

mehr beeinflussen zu lassen. (Tenzin Gyatso, * 1935 in Tibet, Dalai Lama)

Hier ist das Wunder, das allen immer widerfährt, die wirklich lieben; je mehr sie geben, desto mehr 

besitzen sie von der kostbaren erhaltenden Liebe, die Blumen und Kindern ihre Stärke verleiht und die 

allen Menschen helfen könnte, wenn sie sie ohne Zweifel hinnähmen.  

(Rainer Maria Rilke, * 1875 in Prag, Lyriker)

Unser Herr, lass unsere Herzen nicht mehr irregehen, nachdem Du uns geleitet hast, und gib uns aus 

Deiner Gnadenfülle! Siehe, Du bist der Schenkende. (Koran 3:8)



Oklahoma, Klaus SchusterAugust|2022



mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi

1 2 3 4 5 7 9 10 11 12 13 14 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Feiertage

 6.  .............Tisch B´Aw – Zerstörung des 2.Tempels (jüd.)

 8.  .............Ashura  (islam.) 

15.  .............Mariä Himmelfahrt (christl.)

Ich bin im Weg
Du sollst dich nicht fürchten zu erfahren, was deine bisherige Ordnung sprengt.  
(Ludwig Marcuse, * 1894 in Berlin, Philosoph)

There is a crack in everything. That’s how the light gets in. 
(Es ist ein Riss in allen Dingen, durch den das Licht eindringt.)  
(Leonhard Cohen, * 1934 in Montreal, Sänger und Maler)

Die Liebe hat einen Triumph und der Tod hat einen,  
die Zeit und die Zeit danach. Wir haben keinen.  
Nur Sinken um uns von Gestirnen, Abglanz und Schweigen.  
Doch das Lied überm Staub danach wird uns übersteigen.  
(Ingeborg Bachmann, * 1926 in Klagenfurt, Schriftstellerin)

Ich weiß nicht, ob es besser wird, wenn es anders wird. Aber es muss anders werden, wenn es besser 
werden soll. (Georg Christoph Lichtenberg, * 1742 in Deutschland, Physiker)

Je tiefer ich in meinen Ideen das Senkblei auswerfe, desto mehr finde ich in mir den Abgrund der 
Widersprüche. (Johann Nepomuk Nestroy, * 1801 in Wien, Dramatiker)

Wenn die Achtsamkeit etwas Schönes berührt, offenbart sie dessen Schönheit. Wenn sie etwas 
Schmerzvolles berührt, wandelt sie es um und heilt es.  
(Thích Nhất Hạnh, * 1926 in Vietnam, buddhistischer Mönch) 

Es ist kein Anzeichen von seelischer Gesundheit, sich an eine zutiefst gestörte Gesellschaft anpassen 
zu können. (Jiddu Krishnamurti, * 1895 in Indien, Philosoph) 

Dein Körper 
wird fallen 
wie ein Baum 
unter der Axt 
der Zeit.  
Gib acht 
auf das Bleibende 
– Früchte der Ewigkeit! (Alex A. Käfer, * 1940 in Graz, Schriftsteller und Journalist)



Fes (Marokko), Klaus SchusterSeptember|2022



Feiertage

 1.  .............Schöpfungstag (christlich)

26. - 27.  ......Rosch HaSchanah (jüd. Neujahr 5783) 

    

do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr
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Ich richte mich aus 

Unsere großen Probleme resultieren nicht aus einem Mangel an Wissen,  

sondern an Orientierung; wir sind konfus, nicht ignorant.  

(Norbert Bolz, * 1953 in Deutschland, Philosoph)

Ideale sind wie Sterne. Man kann sie nicht erreichen, aber man kann sich an ihnen orientieren. 

(Carl Schurz, * 1829 in Preußen, US-Politiker)

Wir müssen bereit sein, uns von dem Leben zu lösen, das wir geplant haben, damit wir das Leben 

finden, das auf uns wartet. (Oscar Wilde, * 1854 in Dublin, Schriftsteller)

Jede gemeisterte gemeinsame Begierde entzündet eine neue Sonne.  

(Tenzin Gyatso, * 1935 in Tibet, Dalai Lama)

An den Scheidewegen des Lebens stehen keine Wegweiser.  

(Charles Chaplin, * 1889 in London, Schauspieler und Regisseur)

Wer Gott sucht, braucht keine Flügel.  

Er soll nur still in sein Inneres schauen.  

Dort wird er ihn finden.  

Das Innere des Menschen ist wie ein Kristall, in dessen Mitte Gott wie eine alles durchdringende 

Sonne wohnt.  

Das Tun des Menschen wird nicht wirksam, wenn seine Taten nicht aus dieser Mitte stammen. 

(Teresa von Ávila, * 1515 in Ávila, katholische Mystikerin)



Zaragoza (Spanien), Klaus SchusterOktober|2022



sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo
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Feiertage

 5.  .............Jom Kippur (jüd.) 

 8.  .............Mevlûd – Geburtstag des Propheten Muhammad (islam.) 

10.  .............Kathina – Ende der Mönchsklausur (buddh. Theravada-Trad.) 

10. - 16.  ......Sukkoth – Laubhüttenfest (jüd.)      

17.  .............Schemini Azereth (jüd.)  

18.   ............Simchat Thora (jüd.) 

26.  .............Geburtstag des Báb (Bahá’í) 

27.  .............Geburtstag Bahá’u’lláhs (Bahá’í)

31.  .............Reformationstag (christl.)

Ich bin angekommen

Glücklich sein ist ein selbstbestimmter Zustand.  

(Harald Hutterer, * 1952, Glücksforscher)

Die Lehre gleicht einem Floß, das man benutzt, um ans andere Ufer überzusetzen, das man aber 

zurücklässt und nicht mehr mit sich herumschleppt, wenn es seinen Zweck erfüllt hat.  

(Siddharta Gautama, * 563 v.u.Z. in Lumbini, Indien, Buddha)

Es gibt vielerlei Lärm.  

Aber es gibt nur eine Stille.  

(Kurt Tucholsky, * 1890 in Berlin, Schriftsteller)

Ich war so glücklich mit meiner Frau, mit meiner Familie,  

mit meiner Kunst und mit meinem Wienerwald.  

Aber es gibt eine Zeit, da lebt man, und es gibt zwei Ewigkeiten, da existiert man nicht.  

(Arik Brauer, * 1929 in Wien, Maler)

heimat im stammbeisl 

heimat im landhäusl 

heimat in einem mann 

heimat in einer frau 

heimat ist schutz und last 

jeder fund 

von verlust bedroht 

heimat kann man nicht buchen 

nur suchen  

(Elfriede Gerstl, * 1932 in Wien, Schriftstellerin)



Jordanien, Klaus SchusterNovember|2022
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Feiertage

 1.  .............Allerheiligen (christl.)

 2.  .............Allerseelen (christl.)

 28.  .............Hinscheiden Abdu‘l-Bahás (Bahá’í)

Ich freue mich 
 

Dies habe ich zu euch geredet, damit meine Freude in euch sei und eure Freude vollkommen werde. 

(Johannes-Evangelium 15,11) 

Freude ist ein Zeichen, dass man dem Licht nahe ist.  

(Edith Stein, * 1891 in Breslau, Philosophin) 

Wo immer der (die) Tanzende mit dem Fuß auftritt,  

da entspringt dem Staub ein Quell des Lebens.  

(Dschalāl ad-Dīn Rūmī, * 1207 in Afghanistan, persischer Sufi-Mystiker)

Ich lebe gern: Ich bin manchmal völlig verzweifelt, fürchterlich unglücklich und von Leid gequält 

gewesen, aber ich habe dennoch immer das sichere Gefühl gehabt, dass schon allein, am Leben zu 

sein, eine großartige Sache ist. (Agatha Christie, * 1890 in England, Schriftstellerin)

Du hast mein Klagen in Tanzen verwandelt,  

mein Trauergewand hast du gelöst und mich umgürtet mit Freude,  

damit man dir Herrlichkeit singt und nicht verstummt.  

HERR, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit. (Psalm 30)

Die Freude kennst du nicht, wenn du nur Freuden kennest.  

Dir fehlt das ganze Licht, wenn du‘s in Strahlen trennest.  

(Friedrich Rückert, * 1788 in Schweinfurt, Dichter)



Strawinsky-Brunnen von Niki de Saint-Phalle in Paris, Klaus SchusterDezember|2022



do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa

1 2 3 4 5 6 7 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 27 28 29 30 31

Feiertage

 8.  .............Rohatsu Butsu Jodo E – Buddhas Erleuchtung (Zen-Trad.) 

 8.  .............Mariä Empfängnis (christl.)

19. - 26.  ......Chanukka – Lichterfest (jüd.)                              

25.  .............Christtag – Geburt des Herrn (christl.)

26.  .............Stephanitag (christl.)

Ich orientiere mich neu
Versuch es 
Stell dich mitten in den Regen, 
glaub an seinen Tropfensegen 
spinn dich in das Rauschen ein 
und versuche, gut zu sein! 
Stell dich mitten in den Wind, 
glaub an ihn und sei ein Kind – 
lass den Sturm in dich hinein 
und versuche, gut zu sein. 
Stell dich mitten in das Feuer, 
liebe dieses Ungeheuer 
in des Herzens rotem Wein –  
und versuche, gut zu sein!  
(Wolfgang Borchert, * 1921 in Hamburg, Schriftsteller)

O Gott, setze in mein Herz Licht, in meine Ohren Licht, in meine Augen Licht und in meine Zunge 
Licht; zu meiner Rechten Licht und zu meiner Linken Licht; über mir Licht und unter mir Licht; vor 
mir Licht und hinter mir Licht! Setze mir in meine Seele Licht! Mache mir das Licht groß!  
(Gebet des Propheten Muhammad)

Am Ziele deiner Wünsche wirst du jedenfalls eines vermissen: dein Wandern zum Ziel.  
(Marie von Ebner-Eschenbach, * 1830 in Mähren, Autorin)

Sobald man in einer Sache Meister geworden ist, soll man in einer neuen Schüler werden.  
(Gerhart Hauptmann, * 1862 in Schlesien, Dramatiker)

Die einzige Konstante im Universum ist die Veränderung.  
(Heraklit, * 520 v.u.Z. in Ephesos, griechischer Philosoph)

Es muss zu einer Änderung der Lebensweise kommen. Aber diese Änderung darf nicht durch äußere 
Umstände, sie muss durch die Seele bewirkt werden. (Lew Tolstoi, * 1828 bei Tula, Schriftsteller)

Die Türen des Jahres öffnen sich wie die der Sprache, dem Unbekannten entgegen.  
(Octavio Paz, * 1914 in Mexiko, Schriftsteller und Diplomat)
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